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Liebe Leser:innen!

VfL-Osnabrück-Fans haben mit dieser Überschrift sofort viele 
Gedanken in ihren Köpfen, in ihren Herzen: „Wir sind alle ein 
Stück VfL Osnabrück“. Beim Schreiben dieser Zeilen habe ich 
einen „Flutlichtabend“ mit einer 0:4 Niederlage als Tabellen­
letzter gegen den Tabellenzweiten hinter mir. Bei aller Ent
täuschung über die Niederlage ist folgendes Gefühl geblieben: 
Ein ausverkauftes Stadion, zwei Mannschaften, die angefeuert 
wurden und eine gute Grundstimmung. Am Ende gab es Applaus 
für „meine“ Mannschaft, die zuhause verloren hat und trotz 
alledem die Wertschätzung der Besucher:innen bekommen 
hat. 

Wenn ich bei ChatGPT, einer Plattform für künstliche Intelligenz 
(KI), nach „Fußball und Religion“ frage, kommt Folgendes he
raus:

„Fußball und Religion sind zwei Bereiche des menschlichen 
Lebens, die oft starke emotionale Bindungen und Gemein
schaften schaffen. Sowohl Fußball als auch Religion können 
eine Art Identität und Zugehörigkeit vermitteln. Beide be
inhalten Rituale, Versammlungen und eine Hingabe an etwas 

Nur für diesen Verein …

Größeres als das Individuum. Allerdings gibt es auch Unter­
schiede: Fußball ist ein sportliches und oft kommerzielles Unter­
fangen, während Religion tiefe spirituelle und moralische Dimen­
sionen hat.“

Diese Antwort hat mir die „KI“ in wenigen Sekunden gegeben. 
Erschreckend und faszinierend zugleich … Ich lese: „Gemein­
schaft schaffen“ … Ich ergänze: Vielfalt, Toleranz, Mitgefühl, 
Anfeuern, Aufstehen, füreinander einstehen, nur für diesen 
Verein – nur für dieses Leben in diesen unsicheren Zeiten …  
Die Rituale beim Fußball sind klar definiert – wie im Glauben,  
z. B: bei Gottesdiensten jeglicher Art. Hat das Licht der Oster­
kerze für mich eine Bedeutung? Was verbinde ich damit?

Der Glaube, egal welcher Konfession (Radikalität ausdrücklich 
ausgeschlossen) ist für mich mein Sinn, meine Grundlage, 
meine Lebensgrundlage in dieser Welt. Fußball schenkt mir  
90 Minuten Ablenkung (wie alle anderen Hobbys auch).  
Glauben schenkt mir Halt und Kraft. Aber trifft dieses letzt
genannte Empfinden noch auf viele zu? Gibt „der Glaube“ 
vielen Menschen das Empfinden nach Zugehörigkeit, Gemein­
schaft, nach Sinn?

Fragen wir noch einmal die KI nach „Fußball und Glaubens­
sinn“:

„Fußball und Glaubenssinn können auf verschiedene Weise 
miteinander verbunden sein. Für einige Menschen kann Fuß­
ball eine Art Glaubenserfahrung sein, die starke Emotionen, 
Hingabe und Gemeinschaft hervorruft. Die Unterstützung eines 
Fußballteams kann ähnliche Gefühle von Loyalität, Vertrauen 
und Hoffnung hervorrufen wie religiöse Überzeugungen. Da
rüber hinaus können Rituale, Traditionen und Symbole im Fuß­
ball ähnlich wie in der Religion eine tiefere Bedeutung haben 
und eine gemeinsame Identität schaffen. “

Der Fußball ist im Wandel, unsere Welt gerät aus den Fugen, die 
„KI“ erhält Einzug und muss kritisch beurteilt werden. Mein 
Glaube ist täglich angefragt und viele Menschen haben keine 
Antworten auf existentielle Fragen. Was wir vom Fußball lernen 
können? Zuhause sein, miteinander das Leben gestalten, die 
Rituale pflegen … Am Ende dürfen wir in allen Gemeinschaften, 
Vereinen etc. eins nicht vergessen: Toleranz und Vertrauen. Und 
an vielen Stellen gelingt das schon!

Es grüßt

Dirk Schnieber 
Gemeindereferent der Pfarrei Christus König

Dirk Schnieber
Gemeindereferent der Pfarrei Christus König
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Der CDU-Ortsverband hat bei 
seiner jüngsten Begehung der 
Stadtteile das dringende Anliegen 
der Anwohner aufgegriffen, den 

Zustand des Verbindungsweges für Fußgänger und Radfahrer 
zwischen der Diepholzer Straße und der Straße In der Dodes­
heide, welcher parallel zur Sulinger Straße verläuft, zu ver
bessern. Insbesondere ein Teilabschnitt von etwa 65 Metern 
des Weges erwies sich als unbefestigt und neigt dazu, sich bei 
schlechter Witterung zu verschlammen. Diese Situation gefähr­
det nicht nur die Sicherheit der Nutzer, sondern macht den Weg 
auch einfach unattraktiv für den täglichen Gebrauch bei 
schlechterem Wetter. 

Der Ortsverband hat sich dem Problem angenommen und  
u. a. mit der CDU-Ratsfraktion besprochen. In Zusammenarbeit 
mit Verena Kämmerling, MdL, die auch als Ratsmitglied im Aus-
schuss für Stadtentwicklung und Umwelt mitwirkt, wurde so für 
die Sitzung am 15. Februar eine Anfrage zur aktuellen Situation 
des Verbindungsweges gestellt. Durch die darauffolgende Ant­
wort der Stadtverwaltung wurde bestätigt, dass die Situation 
bekannt sei und demnächst eine Tiefbaufirma durch den Osna­
brücker Servicebetrieb beauftragt werde, um das noch nicht 
befestigte Teilstück zu vervollständigen. Diese Maßnahme soll 
sicherstellen, dass zukünftig keine witterungsbedingten Beein­
trächtigungen der Nutzung des Weges entgegenstehen. 

In diesem Zusammenhang betont der CDU-Ortsverband auch 
noch einmal seine Verpflichtung gegenüber den Bürgern und Be­
wohnern der Stadtteile und wird sich auch weiterhin für die Ver
besserung der Lebensqualität und Sicherheit einsetzen. Sollten 
auch Sie Anregungen oder Anliegen haben, teilen Sie diese gerne 
über die CDU-Kreisgeschäftsstelle unter der Telefonnummer 
0541 57067 oder per E-Mail an info@cdu-osnabrueck.de mit.

Text: Marc Aurelius Dargatz Fotos: Laura Sollmann

Der CDU-Ortsverband Haste/Dodesheide/Sonnenhügel 
bringt Verbesserung eines beliebten Verbindungsweges 

in der Dodesheide voran

ORTSVERBAND HASTE/DODESHEIDE/
SONNENHÜGEL

V.l.n.r.: Lucas Hengelbrock, Max Assmann, Verena Kämmerling

Ihr Spezialist 
für Rohr- und         
Kanalreinigung

Ihr Entsorgungspartner in der Region 
• Containerdienst • Rohrreinigung • Miettoiletten
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Am Donnerstag, den 14.03.2024, nahmen einige Jungen aus 
Jahrgang 6, 7 und 8 am Fußball-Kreisentscheid teil. Das Turnier 
fand bei herrlich sonnigem Wetter am Schulzentrum Sonnen­
hügel statt. 

Im ersten Spiel gaben die Jungen in letzter Sekunde den Sieg 
gegen das Ernst-Moritz-Arndt-Gymnasium aus der Hand: 1:1 
lautete das Ergebnis. 

Das zweite Spiel blieb torlos: 0:0 gegen das Gymnasium in der 
Wüste. 

Im letzten Gruppenspiel gegen den bereits feststehenden 
Finalisten (Graf-Stauffenberg Gymnasium) konnten die Jungen 
der TMS in veränderter Formation endlich ihr Potenzial abrufen 
und gewannen mit 3:0. 

Somit belegte die TMS insgesamt den zweiten Platz ihrer 
Gruppe und konnte als dritter Sieger des gesamten Kreisent­
scheids zufrieden nach Hause gehen. Sieger wurden die Jungen 
von der Angelaschule.

Vielen Dank an das Schulzentrum Sonnenhügel für die Organi­
sation und die Schülerinnen und Schüler, die für die Verpflegung 
sorgten. Außerdem gilt den Schiedsrichtern, die die Partien 
souverän leiteten, ein großer Dank.

Dabei waren: Bennet (7e), Magnus (7d), Jamal (7d), Janluca 
(7e), Fiete (8b), Lionel (8a), Tim (7d), Mika (7d), Lukas (7d),  
Daniel (7e), Lian (6c), Ricardo (6c), Lian (6c), Benjamin (7d)

Text und Fotos: Dieter Ostendorf 

Platz 3 bei Jugend trainiert für Olympia: Fußball Jungen U15
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Kirchenvorstandswahl 2024 – 
 Sie haben entschieden! 

 Wie heißt es in der Politik? Die Wäh­
lenden haben gesprochen! In den Kir­
chenvorstand der ev.-luth. Paul-Ger­
hardt-Gemeinde sind für die Wahl- 
periode 2024–2030 gewählt worden: 

1. Holger Riedel, 2. Silke Daniek, 3. Jens Bracksieker 
4. Kerstin Strzelecki, 5. Kathrin Grieser-Schmitz
Wir danken allen Kandidierenden für Bereitschaft, sich zur 

Wahl zu stellen, denn das bedeutet auch immer auch eine ge­
wisse Aufregung. 

Auswertend lässt sich sagen, dass die Wahlbeteiligung erheb­
lich gestiegen ist. Mit hoher Wahrscheinlichkeit lag das am mo­
dernisierten, erleichterten Zugang zum Wahlvorgang. Die Urne 
vor Ort wurde nur noch von 17 Personen genutzt. Online haben 
156 Personen abgestimmt. Am meisten ist jedoch von der Brief­
wahlmöglichkeit Gebrauch gemacht worden; die dazugehörigen 
Unterlagen mussten nicht mehr beantragt werden, sondern 
wurden mit der Wahlbenachrichtigung gleich mitgeschickt. 

Wir danken Andrea Bahnsen, Barbara Bolz, Erhard Fricke und 
Christine Stegner-Anlauf, dass sie den Wahlvorstand über
nommen haben, was mit einigem Zeitaufwand einherging. Vor­
arbeiten, auszählen, Statistiken verfertigen – da gingen einigen 
Stunden ins Land. Nun ist das Ergebnis da. 

Und wie geht es nun weiter? 
Als nächstes wird sich der Kirchenvorstand Gedanken machen, 

wen er zusätzlich zu den gewählten Mitgliedern berufen möchte. 
Die betreffenden Personen werden dem Kirchenkreisvorstand 
vorgeschlagen, der dem in der Regel folgt. Am 01. Juni beginnt 
dann die neue Amtsperiode. Am 02. Juni wird der dann neu 
formierte Kirchenvorstand in einem Gottesdienst unter Gottes 
Segen eingeführt.				           L. Meyer-Stiens 

Neuer Schwung für ZHG Holz 
& Dach nach Gesellschafter- 
und Geschäftsführerwechsel 

Die ZHG Holz & Dach, gegründet im Jahr 1999, erfährt seit dem 
1. Januar 2024 einen bedeutenden Wandel in der Unternehmens­
führung. Nach langjährigem Engagement verabschiedete sich 
Achim Schröder am 31. Dezember 2023 in den wohlverdienten 
Ruhestand, hinterließ jedoch eine nachhaltige Erfolgsgeschichte.

Die Mitarbeiter und Geschäftspartner der Firma zollen Achim 
Schröder Anerkennung und wünschen ihm alles Gute für seinen 
neuen Lebensabschnitt. Sein Beitrag zur Entwicklung der ZHG 
wird nicht vergessen. Mit dem Renteneintritt von Achim Schröder 
stehen Veränderungen in der Führungsebene an. Michael Bertels­
mann, seit neun Jahren im Unternehmen und Meister für Aus­
führungsplanung, betrat die Bühne als neuer Gesellschafter 
und Geschäftsführer, um die erfolgreiche Tradition des Unter­
nehmens mit Thomas Pfeifer fortzuführen.

Die ZHG Holz & Dach bleibt ihren Wurzeln treu, setzt jedoch 
auf Dynamik und frischen Input unter der Leitung von Michael 
Bertelsmann. Das Unternehmen bietet von der Planung bis zur 
Ausführung sämtliche Zimmerer-, Dachdecker- und Bauklempner­
arbeiten in hoher Qualität an. Dach- und Fassadensanierungen, 
Wohnraumerweiterungen und Selbstausbau-Häuser in Holz­
rahmenbauweise gehören zu den Kernkompetenzen.

Die ZHG hat sich in den letzten Jahren vermehrt auf Neu
bauten im Holzrahmenbau spezialisiert, insbesondere auf Aus­
bauhäuser. Durch die effiziente Vorfertigung, kurze Bauzeiten 
und die Möglichkeit der Eigenleistung bleiben diese Projekte 
nicht nur qualitativ hochwertig, sondern auch wirtschaftlich 
interessant. Die ZHG Holz & Dach unterstreicht damit ihre Posi­
tion als innovatives und qualitätsorientiertes Unternehmen in 
der Baubranche.

https://zhg-holz-dach.de/

– Anzeige –

Auge und Ohr MOTZEK
Schützenstraße 1
49084 Osnabrück 
Telefon 0541-200 59 60

Auge und Ohr in Belm
Marktring 19-23
49191 Belm
Telefon 05406-850 80

Auge und Ohr Nikolaiort 
Große Straße 46 
49074 Osnabrück
Telefon 0541-750 496 45

Auge und Ohr Mohr 
Krahnstraße 55 
49074 Osnabrück
Telefon 0541-22 140

Erleben Sie die neueste Generation an Hörge-
räten, extra gemacht für brilliante Gespräche 
auch in Gruppen. Werden Sie Auge und Ohr – 
Testhörer:in und verstehen Sie endlich wieder 
mehr in allen Lebenslagen.

Durch moderne Bluetooth-Technologie ist  
perfektes Sprachverstehen auch am Telefon 
oder beim Spielfilm wieder möglich und Dank 
der Weiterentwicklung leistungsstarker Akkus  
entfällt das regelmäßige Batteriewechseln......... 

Vereinbaren Sie dafür gerne einen persönlichen 
Termin in Ihrer Wunschfiliale!

Ihre Hörexperten von Auge und Ohr!

Originalgröße

TESTHÖRER
GESUCHT !

UNSICHTBAR
BRILLIANT VERSTEHEN 
Für gute Gespräche – auch in Gruppen www.auge-und-ohr.com
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Illegale Abholzung eines neu 
gepflanzten Straßenbaums 
Mit tiefer Bestürzung habe ich Anfang Februar diesen Jahres 

die erneute Fällung eines im letzten Jahr nachgepflanzten Straßen­
baums in der Straße „Am Tannenkamp“ in Osnabrück festgestellt.

Zuvor war eine vor ca. 30 Jahren als Straßenbaum gepflanzte 
Eiche ebenfalls nachts illegal mit einer Motorsäge fast gefällt 
und damit vollständig zerstört worden. Die Motorsäge steckte 
noch im Stamm. Aufgrund der starken Schäden musste der 
Baum von der Stadt aufwendig gefällt und mit Wurzeln entfernt 
werden. Dadurch entstanden bereits Kosten von ca. 1500 €, für 
den Steuerzahler.

Dass nun auch eine wertvolle Nachpflanzung, ebenfalls eine 
Eiche, nachts illegal gefällt wurde, ist offenkundig als wieder­
holte vorsätzliche schwere Sachbeschädigung an öffentlichem 
Eigentum zu bewerten.

Der Osnabrücker Servicebetrieb OSB wurde Anfang Februar 
2024 darüber informiert und hat Anzeige gegen unbekannt er­
stattet. Nach Informationen von Anwohnern der Straße, wird 
als Auftraggeber der illegalen Taten ein direkter Anwohner bzw. 
Hauseigentümer vermutet. Als Tatmotiv wird eine Beeinträch
tigung seines Grundstückes durch herabfallendes Laub genannt.

Da die polizeilichen Ermittlungen bislang noch keinen Tatver­
dacht nachweisen konnten, werden Anwohner und Zeugen der 
Taten gebeten, sich bei der Polizei Osnabrück zu melden. Auch 
Personen, die aus Angst vor Repressalien bislang geschwiegen 
haben, werden dringend ersucht, ihr Schweigen zu brechen und 
mitzuhelfen, die Taten aufzuklären und damit weiteren Schaden 
von den Bürgern unserer Stadt abzuwenden.      Stefan van Lente, 

Rolf Brinkmann, Barbara Weitershaus, Albrecht Weitershaus

Neuer Gitarrenkurs für 
Jugendliche (Anfänger) 
08.04.2024–17.06.2024

 Gitarren-Anfängerkurs für Ju­
gendliche ab 13 Jahre. Das Ge­
meinschaftszentrum Lerchen­
straße bietet ab dem 08.04. 
2024, jeweils montags von 
16:00–17:00 Uhr einen An
fänger-Gitarrenkurs für Jugend­
liche in der Musikwerkstatt an.

Unter professioneller Anlei­
tung erlernt ihr das Akkordspiel 
und die Rhythmustechnik an­
hand von bekannten Songs. 

Im Vordergrund stehen der 
Spaß beim Musizieren und eine 
entspannte Atmosphäre in ge­
meinsamer Runde.

Ihr benötigt keine Notenkenntnis, aber eine eigene akustische 
Gitarre und ein Notenständer sind erforderlich. Es besteht auch 
die Möglichkeit, eine Leihgitarre für den Kurs zu bekommen.  
Nähere Infos bei der Anmeldung – Büro GZ Lerchenstraße.

Der Kurs findet an zehn Terminen statt und endet am 17.06. 
2024. Die Kosten betragen 30,– €.

Info und Anmeldung – Büro GZL: 0541 323-7530 oder per  
E-Mail unter gz-lerchenstr@osnabrueck.de.              Oliver Wessel

Ihr lokaler Photovoltaikinstallateur für das Osnabrücker Land

Bielefelder Straße 28    49186 Bad Iburg
www.jenergy-pv.de   info@jenergy-pv.de     0 54 03 -  726 76 70 

auch 2024 gilt vorerst noch die
Umsatzsteuer von 0% auf 
Photovoltaik-Anlagen 
Stand Dezember 2023

kostenfreie Beratung & Angebot 
inkl. Wirtschaftlichkeitssimulation

eigene Montageteamseigene Montageteams

über 15 Jahre Branchenerfahrung

gegründet in 2011

Mit einer Photovoltaikanlage
von JEnergy GmbH

JETZT etwas für 
IHREN Haushalt tun: 

Klimaschutz fängt 
bei uns allen 
Zuhause an.

Jetzt 

kostenloses

Angebot 

einholen!
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Gut gerüstet 
für die Zukunft! 

Vor gut 45 Jahren wurde die Firma Kolde durch Hedwig und 
Heinrich Kolde gegründet. Die Werkstatt und der Service waren 
von Beginn an bei dem Landmaschinen-Mechaniker-Meister 
Heinrich Kolde in guten Händen.

Damals konnte keiner absehen, welche Entwicklung sich inner­
halb von 40 bis 50 Jahren ergeben würde. Computer und Navi­
gationstechnik (GPS) sind heute fast eine Selbstverständlich­
keit. 

Zu den zukünftigen Entwicklungen gehört sicherlich auch die 
Elektrifizierung in der Gartentechnik. Durch leistungsstarke 
Batterien sowie moderne Ladegeräte gibt es fast keine Grenzen 
für den Einsatz von Gartengeräten.

Tochter Doreen und Sohn Dennis sind inzwischen in die Firma 
eingestiegen. Mit 12 Mitarbeitern sehen sich Hedwig und Hein­
rich Kolde mit Familie für die Zukunft gut gerüstet.

Ausbau der Ellerstraße 
CDU unterstützt pragmatische 

Lösungen und kritisiert  
Entscheidungsstau 

Die CDU-Stadtratsfraktion 
Osnabrück bekräftigt ihre 
Position zum Ausbau der  
Ellerstraße und unterstreicht 

die Dringlichkeit einer Lösung, die allen Verkehrsteilnehmern 
gerecht wird. Angesichts der jüngsten Diskussionen im Stadt­
entwicklungsausschuss, die ohne eine endgültige Entscheidung 
endeten, hält die CDU fest, dass die Variante zwei, die keinen 
separaten Radweg vorsieht, aber Radfahrer und motorisierte 
Verkehrsteilnehmer die Straße gemeinsam nutzen lässt, eine 
praktikable Lösung darstellt.

Ratsfrau Verena Kämmerling, MdL, betont die Bedeutung 
einer zukunftsfähigen und flexiblen Lösung: „Unsere Priorität 
liegt darin, eine sichere und funktionale Verkehrsinfrastruktur 
für Osnabrück zu schaffen, die den Bedürfnissen aller Bürger 
gerecht wird. Da dabei immer die Gegebenheiten vor Ort be­
rücksichtigt werden müssen, wird es nie die perfekte Lösung 
geben. Deshalb ist ein fairer Ausgleich nötig.“

Die CDU kritisiert die Grün-Rote Ratsmehrheit für die Blockie­
rung einer abschließenden Entscheidung, was zu einer weiteren 
Verzögerung führt und den Bürgerinnen und Bürgern eine drin­
gend benötigte Lösung vorenthält. „Es ist bedauerlich, dass 
parteipolitische Interessen über das Wohl der Gemeinschaft 
gestellt werden. Grün-Rot sind sich nicht einig und die Leid
tragenden sind die Bürger. Die Bürgerinnen und Bürger von 
Osnabrück verdienen eine klare Richtung und eine zügige Um­
setzung“, so Kämmerling weiter.

In engem Dialog mit der Bürgerinitiative Ellerstraße hat die 
CDU ihre Unterstützung für die Anliegen der Anwohner und 
aller Verkehrsteilnehmer zum Ausdruck gebracht. „Unsere Ge­
spräche mit der Bürgerinitiative haben deutlich gemacht, dass 
die Variante 2 mit der Zukunftsoption Fahrradstraße die beste 
Lösung ist“, erklärt Max Assmann, Vorsitzender des CDU Orts­
verbands Haste, Dodesheide, Sonnenhügel.

Die CDU-Stadtratsfraktion bleibt weiterhin im Gespräch mit 
allen Beteiligten und ist be­
strebt, eine Lösung zu finden, 
die sowohl die Sicherheit  
der Radfahrer als auch einen 
reibungslosen Verkehrsfluss 
gewährleistet. „Wir sind offen 
für Dialog und Zusammen
arbeit, um gemeinsam eine 
Lösung zu erarbeiten, die den 
Bedürfnissen und Sicherheits­
anforderungen aller Verkehrs­
teilnehmer gerecht wird“,  
fügt Ratsfrau Kämmerling  
hinzu.

Die CDU Osnabrück appel­
liert an die anderen Fraktio­
nen, die planerische Realität 
anzuerkennen und endlich zu 
entscheiden. Reines Aufschie­
ben bringt keine Lösung, son­
dern Stillstand.

Robert Schirmbeck

RATSFRAKTION DER STADT OSNABRÜCK

– Anzeige –
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Zwei Teams der Angelaschule haben beim Regionalwettbe­
werb in Lingen den ersten Preis gewonnen und durften daher 
am Landeswettbewerb in Clausthal-Zellerfeld teilnehmen.

Johannes Törner und Kai Flake (Jahrgang 13) haben mit ihrer 
Arbeit über Exoplanetenbeobachtungen mithilfe der robotischen 
Sternwarte auf dem Dach der Angelaschule einen herausragenden 
1. Preis in der Kategorie Geo- und Raumwissenschaften er­
reicht. Ihr Projekt hat nicht nur unsere Schule, sondern auch die 
Jury beeindruckt und ihnen die Teilnahme am Bundeswett
bewerb ermöglicht, der dieses Jahr vom 30.5. bis 2.6. in Heil­
bronn stattfinden wird.

Ein weiteres erfolgreiches Team unserer Schule beim Landes­
wettbewerb waren Florian Waschki und Titus Schwegmann 
(Jahrgang 12). Ihr selbstentworfener Spektrograph hat in der 

Kategorie Physik einen beachtlichen 3. Preis erzielt. Ihre Arbeit 
zeigt technisches Geschick und ein tiefes Verständnis für physi­
kalische Konzepte. Außerdem können sich die beiden Schüler 
auch noch über zwei Sonderpreise freuen.

Die Teilnahme am Landeswettbewerb „Jugend forscht“ ist 
nicht nur eine Möglichkeit für Schüler, ihr Wissen und ihre 
Fähigkeiten unter Beweis zu stellen, sondern auch eine Chance, 
ihre Leidenschaft für Wissenschaft und Forschung zu vertiefen. 
Wir gratulieren Johannes, Kai, Florian und Titus zu ihren beein­
druckenden Leistungen und wünschen Johannes und Kai viel 
Erfolg beim Bundeswettbewerb in Heilbronn!

Text und Fotos: Dr. Simon Hügelmeyer

Angelaschüler beim Landeswettbewerb „Jugend forscht“

Zwei Computerkurse
 Zwei kompakte Computerkurse bietet das Gemeinschafts

zentrum Lerchenstraße an jeweils drei Terminen ab dem 12. April 
2024 an. 

Kurs 1 beschäftigt sich mit 
dem Thema Dateien und Co. 
Hier lernen Sie, wie Sie Datei­
en speichern, Ordner anlegen 
und vieles mehr. Der Kurs fin­
det freitags von 9:00–11:00 
Uhr statt. 

Kurs 2 beinhaltet das Erstel-
len eines Fotobuches. Bitte 
bringen Sie für diesen Kurs ei­
gene Fotos auf dem Handy 
oder auf einem Computerstick 
mit. Dieser Kurs findet freitags 
von 11:15– 13:15 Uhr statt.

Kosten: 21,– € pro Kurs. An­
meldung unter Telefon 323-
7530 oder gz-lerchenstr@os­
nabrueck.de 

Anja Grodd-Chladek
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Spielemarathon 
Kegeln, Bingo, Mensch-ärgere-dich-nicht. Das waren drei Tage 

voller Spielfreude, Spaß und Spannung im Katharina-von-Bora-
Haus. 

Wer sagt, Spielen sei nur etwas für Junge, hat weit gefehlt. 
Unser Gemeinschaftsraum wurde zur Spielhalle, alle waren mit 
Freude dabei, es wurden Punkte gesammelt und gezählt – und 
es gab am Ende natürlich drei Sieger! 

Text und Fotos: Imke Mennenga-Schagon

Frauen des SoVD Ortsver-
bands Osnabrück Nord für 
mehr Lohnhgerechtigkeit 

Im Vorfeld des diesjährigen Inter
nationalen Weltfrauentag am 8. März 
unterstützen die Frauensprecherinnen 
des Ortsverbands Osnabrück-Nord, 

Agnes Kunze-Beermann und Elisabeth Sack, die Forderung des 
Sozialverbands nach mehr Lohngerechtigkeit für Frauen in 
Deutschland. Anlässlich des Equal Pay Day, einem internatio
nalen Aktionstag, der auf die noch immer bestehende Lohn
ungleichheit zwischen Frauen und Männern aufmerksam macht, 
organisierte der Verband in diesem Jahr eine Veranstaltung in 
Bersenbrück, um das Bewusstsein für das wichtige Thema zu 
schärfen.

Trotz Fortschritten in der Geschlechtergleichstellung ist die 
Lohnkluft zwischen den Geschlechtern nach wie vor eine Rea
lität, die nicht ignoriert werden kann, erklärte dazu Elisabeth 
Sack, die auch Frauensprecherin des SoVD Kreisverbands Osna­
brück ist. So verdienen Frauen in Deutschland durchschnittlich 
etwa 19 Prozent weniger als ihre männlichen Kollegen für die 
gleiche Arbeit. Diese Ungerechtigkeit trägt dazu bei, die finan­
zielle Sicherheit von Frauen zu beeinträchtigen und verstärkt 
bestehende soziale Ungleichheiten.

Die Aktion auf dem Marktplatz in Bersenbrück war ein Schritt, 
um diese Ungleichheiten anzuprangern und Veränderungen zu 
fordern. Die Frauen und auch Männer des Kreisverbands, unter 
ihnen zahlreiche Frauensprecherinnen der SoVD Ortsverbände 
im Kreis Osnabrück waren mit Informationsmaterialien über die 
Lohnkluft und deren Auswirkungen bewaffnet. Sie verteilten 
Flyer, sprachen Passanten an und diskutierten mit ihnen über 
die Bedeutung der Lohngerechtigkeit für die Gesellschaft als 
Ganzes.

Die Frauen der SoVD-Ortsverbände betonten, so Agnes Kunze-
Brmann die Notwendigkeit von politischen Maßnahmen, um 
Lohngerechtigkeit zu erreichen, wie beispielsweise die Ein
führung von transparenten Gehaltsstrukturen, die Förderung 
von Frauen in Führungspositionen und die Stärkung von Ge
setzen zum Schutz vor Diskriminierung am Arbeitsplatz.

Die Frauen des SoVD Kreisverbands Osnabrück leisteten mit 
ihrer Initiative am Equal Pay Day einen wichtigen Beitrag, um 
die Aufmerksamkeit auf die bestehende Lohnungleichheit zu 
lenken und den Druck auf politische Entscheidungsträger zu 
erhöhen, Maßnahmen zu ergreifen, um dieses Problem anzu­
gehen. Ihr Engagement ist ein inspirierendes Beispiel für den 
Einsatz für soziale Gerechtigkeit und Gleichstellung und zeigt, 
dass gemeinsame Aktionen auf lokaler Ebene einen bedeu
tenden Wandel bewirken können. 

Text: Andreas Kunze Foto: Liesel Hoevermann

Ortsverband Osnabrück Nord
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In einer vollbesetzten Matthäus-
Kirche fand am 07.03.2024 das tra­
ditionelle Benefizkonzert „Musik  
für Afrika“ des Ernst-Moritz-Arndt-
Gymnasiums statt. Die Ensembles 

des Fachbereichs Musik, Solistinnen und Solisten, Gäste von 
anderen Schulen sowie ein großer Projektchor samt Jazzcombo 
boten ein vielfältiges und sehr abwechslungsreiches Programm 
dar. 

Als Solisten brillierten zunächst Dimitri Matsenko (Jg. 8) an 
der E-Gitarre, Alexander Tompakov (Q2) am Klavier sowie 
Lennart Schliehe (Q2) an der Kirchenorgel ganz individuell auf 
ihren Instrumenten. Die Spielfreude war allen drei anzusehen 
und vermittelte dem aufmerksamen Publikum einen Eindruck 
ihrer ausgeprägten Musikalität. Lennart Schliehe begleitete im 
Folgenden am Klavier in souveräner, nahezu professioneller 
Manier die Cellistin Linda Nagel (Q2/Gymnasium in der Wüste), 
die ein Stück aus ihrem fachpraktischen Abitur-Programm auf 
hohem Niveau darbot. Anschließend erfüllte ein Cellotrio um 
Linda und Karsten Nagel sowie Felix Teschendorf (Q2, Ursula­
schule) – wiederum begleitet von Lennart Schliehe – den Kir­
chenraum mit weichen und melodiösen Klängen. Eine Wohltat 
für Ohr und Seele! 

Afrikanisch wurde es mit dem Beitrag des 13-köpfigen Musik­
kurses „mu55“ (Q1) unter Leitung von Roland Wagner: Ein 
groovig-lockerer Afro-Popsong lud alle zum Mitklatschen und 
-singen ein. 

Dass es nicht eines großen Ensembles bedarf, um einen gro­
ßen Konzertraum klanglich zu füllen, bewiesen dann die drei 
Percussionisten Micah Grüschow (Jg. 7), Niklas Anthonson und 
Lars Dettmann (beide Jg. 10) zusammen mit ihrem Lehrer 
Adrian Golbeck, die auf vielfältige und zum Teil spektakuläre Art 
und Weise verschiedenste Schlagwerk-Instrumente rhythmisch 
sicher bespielten. Adrian Golbeck entlockte zudem noch solis­
tisch dem durch Unterstützung des Fördervereins neu ange­
schafften Marimbaphon Klänge, Melodien und Rhythmen, die 
im Ohr blieben. 

Mit Titeln aus Filmmusik und bekannten Melodien aus Rock & 
Pop zeigte im weiteren Verlauf das kleine, aber feine Schul

orchester unter Leitung von Stefanie Ullrich seine ganze Band­
breite. Gut intoniert und musikalisch ausgefeilt gelang es den 
Musikerinnen und Musikern, das Publikum in seinen Bann zu 
ziehen. 

Stilistisch passend schloss sich der überzeugende Auftritt der 
Schulrockband unter Leitung von David Marschler an. Tim Heise 
am Klavier, Tom Gutsche an den Drums, Jakob Cramer an  
der E-Gitarre (alle Jg. 9) sowie Adina Muslimovic (ehemalige 
EMAnerin) als Sängerin interpretierten eindringlich Cover 
zweier bekannter Rock-Songs. Ein Gänsehaut-Moment!

Ohne die Leistungen der vorherigen Ensembles und Solistinnen 
und Solisten zu schmälern, bildete der Auftritt des Projektchors 
unter Leitung von Birgit Willenbrock den Höhepunkt des dies­
jährigen Benefizkonzertes. Standen zunächst zwei kleinere Vo­
kalwerke auf dem Programm, die samt Bodypercussion und Ge­
sangssolo von Theo Strunk (Jg. 6) bereits die beeindruckende 
Klangfülle und -breite des Chores aus der gesamten Schul
gemeinschaft des EMA samt Ehemaliger andeuteten, riss als 
krönender Abschluss des Konzerts die 5-sätzige „A Little Jazz-
Mass“ von Bob Chilcott das Publikum förmlich aus den Bänken. 
Jazzig begleitet von David Marschler (E-Bass), Adrian Golbeck 
(Drums) sowie Kai Lünnemann als ehemaliger EMAner am 

Klavier stellte der Chor fa
cettenreich und harmonisch-
dynamisch-melodisch sicher 
sein Können unter Beweis. Ein 
fulminanter Abschluss! 

Zu danken ist der Matthäus-
Kirchengemeinde um Pastor 
Mathias Groeneveld für die 
Bereitstellung der Kirche als 
Konzertraum, dem Förderver­
ein des EMA für die finanzielle 
Unterstützung des Konzertes 
sowie der Anschaffung von 
Instrumenten, Herrn Flotmann 
von HelpAge für seine infor­
mativen Worte, Leevke Leah 
Veninga (Jg. 6) für das Ver
lesen der Grußbotschaft von 
Lutz van Dijk (HOKISA) sowie 
dem Q1-Jahrgang für das 
Catering.   

Text und Fotos: Roland Wagner

EMA-Benefizkonzert „Musik für Afrika“ 2024 
Von Filmmusik bis Cellotrio, von Kirchenorgel bis Jazzmesse: alles dabei!
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Treffpunkt Thomas  
in Frühlingsstimmung

Im Treffpunkt Thomas herrscht Frühlingsstimmung. Die Gäste 
waren an den letzten Dienstagnachmittagen eifrig am Malen 
und Basteln. Tontöpfe bekamen einen bunten Anstrich, um mit 
den später zu Hause eingepflanzten Frühlingsblumen um die 
Wette zu strahlen. Die Kinder durften die Töpfe zur Freude der 
Mütter mitnehmen. Als weiteres Angebot konnten die Kleinen 
mit Hilfe der Erwachsenen Modelliermasse ausstechen und 
weiter zu Blumensteckern oder Osteranhängern verarbeiten.

In der Bücherei zeigte sich 
ebenfalls ein „frischer Wind“. 
Barbara Westphälinger, Leite­
rin der Bücherei, freute sich 
über eine große Auswahl neu­
er Bücher und durfte sogleich 
einer kleinen „Leseratte“ ein 
Buch empfehlen.

Der Treffpunkt Thomas fin­
det an jedem Dienstag von 15 
Uhr bis 17 Uhr in den Räumen 
der evangelisch-lutherischen 
Thomaskirche, In der Dodesheide 46, statt. Er steht Interessier­
ten aller Altersgruppen offen.                Text und Fotos: Birgit Klösener 

Quartiersfest am 04. Mai 
2024 in der Dodesheide-Ost

 Auch in diesem Jahr findet wieder das Quartiersfest in der 
Dodesheide-Ost statt! Das Fest findet am Samstag, den 04. Mai 
2024, in der Zeit von 15.00 bis 19.00 Uhr am Wendehammer 
Bierbaumsweg/Ickerweg statt. 

Es wird ein buntes Programm aus Sport-, Spiel- und Kreativ­
angeboten sowie ein kleines Bühnenprogramm geben. Einge
laden sind alle, die sich mit dem Quartier Dodesheide-Ost ver­
bunden fühlen!

Wer noch einen selbstgebackenen Kuchen zum Kuchenbuffet 
beitragen möchte, melde sich gerne beim Quartierstreff.

Weitere Informationen erhalten Sie unter 0541 80019528 
oder quartierstreff@osnabrueck.de.                        Salome Luitjens
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Auch in diesem Jahr wurde der Verein fündig, 
die Spedition Koch International stellte einen 
Anhänger zur Verfügung. Mit vereinten Kräften 
unter der Führung von Wagenbaumeister 
Thorben Glüsenkamp wurde der Wagen für 
den Umzug festlich geschmückt. Abteilungs­
leiter Kalli Budtke stellte wieder seine Firmen­

halle zur Verfügung, so konnten die Wagenbauarbeiten wetter­
unabhängig warm und trocken erfolgen. Jörg Herzog bestückte 
den Wagen mit professionellem Beschallungsequipment. 

Am 10.02.2024 war es dann endlich soweit, Max Hardinghaus 
rückte mit einem großen Trecker in passendem HKG-grün an 
und zog den Wagen von Hollage nach Osnabrück. Nach der Ein­
reihung in den Zug nahmen unser Prinzenpaar Daniel I. und 
Maren I. (Rohe) sowie die große HKG-Narrenschar den Wagen 
in Beschlag. Mit Ornat und Kappe oder kostümiert, Mann und 
Frau, Jung und Alt, die Besatzung war kunterbunt und zeigte 
wieder die Vielfältigkeit des Vereines. Flankiert wurde der 
Wagen von Uwe Haake und seinem Radwächterteam.

Diesjähriges Motto: „Ob mit Pappnasen oder auf Kunstrasen, 
der TUS hilft Dir in allen Lebensphasen.“

Vom Wagen wurden dann zahlreiche Kamelle geworfen. Es 
war wieder eine große Freude, die strahlenden Gesichter der 
Kinder entlang der Zugstrecke zu sehen. So, wie es auf dem 
Wagen bunt zuging, waren auch die Zuschauer bunt kostümiert. 
Der Osnabrücker Karneval ist zu einem tollen Familienevent 
geworden und bereichert so das kulturelle Leben der Stadt. 

Der Umzug war in diesem Jahr ein voller Erfolg, das Wetter 
spielte mit, viel Sonne, frühlingshafte Temperaturen und mit 
30.000 Zuschauern eine Trendwende bei den Besucherzahlen. 

Nach dem Umzug ging es für viele große Narren dann mit 
dem Feiern in den Osna­
brücker Kneipen weiter. 
Auch die heimischen Gas
tronomen hatten dem 
Ossensamstag entgegenge
fiebert und sich wieder  
gut vorbereitet, bunt ge­
schmückt und für stim­
mungsvolle Karnevalsmu­
sik gesorgt. 

Besonders erfreulich war 
die Tatsache, dass die Poli­
zei keine nennenswerten 
Zwischenfälle zu vermel­
den hatte. 

Viele Haster und Dodes
heider Narren zogen nach 
dem Umzug wieder direkt 
nach Hasteland weiter. Im 
Kaffeehaus Osterhaus erwar­
tete Pächter Ersin Ekicibil die 
bunte Narrenschar zu seiner 
familienfreundlichen After-
Umzugs-Party. Der Saal füllte 
sich rasch und es wurde mit 
DJ-Musik bis in die frühen 
Morgenstunden gefeiert und 
getanzt. 

Auch unser Prinz zeigte 
vollen Einsatz, jedoch endete der Abend für ihn sehr unschön, 
er verletzte sich unglücklich und musste zwischenzeitlich ope­
riert werden. Vorstand und Verein wünschen ihm weiterhin 
eine gute Genesung.

Die 1. HKG bedankt sich ganz herzlich bei der Spedition Koch 
International, Familie Hardinghaus für das tolle Engagement. 
Auch den Mitgliedern Kalli Budke, Jörg Herzog, Thorben Glüsen­
kamp und Uwe Haake gilt für ihren unermüdlichen Einsatz ein 
herzliches Dankeschön. 

Wer Interesse an einer Mitgliedschaft in der 1. Haster Karne­
valsgesellschaft hat, um die vielen Vorteile einer Mitgliedschaft 
genießen zu können, wie z. B. die Teilnahme am Ossensamstags­
umzug, oder gar Prinz oder Prinzessin werden möchte, kann 
gerne unter ralfwekenborg@web.de Kontakt aufnehmen. Ganz 
besonders freuen wir uns über jüngere Karnevalisten in unseren 
Reihen.				       Text und Fotos: Ralf Wekenborg

Ossensamstag  mit Besucherzuwachs und Kaiserwetter   
Die 1. Haster Karnevalsgesellschaft war wieder  

mit einem gelungenen Umzugswagen beim Ossensamstag dabei
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„Mehr Raum für Sport 
draußen und umsonst“ 

GRÜNE begrüßen Sport- und Erlebnispark am Limberg
 Der Stadtrat hat Anfang März einen 

Sport- und Erlebnispark für Trend­
sportarten auf dem ehemaligen Ka­
sernen-Gelände am Limberg be­
schlossen. Die Osnabrücker GRÜNEN, 

die sich für eine vielfältige Sportszene einsetzen, sehen in der 
Entscheidung einen weiteren wichtigen Schritt:

„Ob Kletterwände, Outdoor-Fitnessgeräte oder Skatepark – 
die freie Sportszene in Osnabrück blüht. Diese Entwicklung 
muss man fördern. Die Entscheidung für den Limberg ist eine 
tolle Nachricht für Haste, Dodesheide und den Sonnenhügel, 
vor allem aber auch für alle aktiven und künftigen Sportler:innen 
in unserer Stadt. Wir wollen noch mehr Raum für Sport und 
Freizeit draußen und umsonst für alle schaffen. Deshalb freuen 
wir uns über die Entscheidung aus dem Rathaus.

Was genau auf der Fläche, die so groß ist wie 1,5 Fußball
felder, in Zukunft möglich ist, wird noch geklärt. Wir würden es 
begrüßen, wenn auch Sportler:innen und interessierte An
wohnende mit in die Vorplanung eingebunden würden. Es ist 
aber erst einmal ein gutes Zeichen, dass sich die Stadt andere 
Sportparks wie den Sportgarten in Bremen als Beispiel nimmt. 
Am Ende sollte es multifunktional sein: Skaten, laufen, springen, 
tanzen, aber durchaus auch Raum für Badminton oder (Beach-)
Volleyball geben. Wir werden die weitere Entwicklung am Lim­
berg mit Interesse verfolgen.“                                Karola Westendorf 

Pfarrei Christus König 
Yeah, yeah, yeah – 
Beatles, Proteste und 
Flower Power!

Eine unterhaltsame Revue der 60er-Jahre
Donnerstag, 4. April, 19:45 Uhr 
Johannes-Prassek-Haus, Bramstraße 105
Referent: Martin Kessens
Anmeldung nicht erforderlich.
 „Gut vorsorgen für das Lebensende!“

Sich mit dem eigenen Lebensende zu beschäftigen, fällt den 
meisten Menschen schwer. Eine Vorsorge für eine schwere 
Krankheit und den Tod ist jedoch eine große Hilfe für die Ange­
hörigen. 

Im Rahmen der Seniorennachmittage der Pfarrei Christus König 
wird Frau Eva Güse vom Osnabrücker ServiceBetrieb Anregun­
gen und Informationen zu diesem Thema geben.
Mittwoch, 17. April, 15:30 Uhr
Johannes-Prassek-Haus, Bramstraße 105
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.                Gisela Schmiegelt 

An alle Pressewarte und Schriftführer!
Mitteilungen, Termine und Berichte werden KOSTENLOS 

veröffentlicht! E-Mail genügt: oslive@t-online.de

WICHTIG!
Bitte geben Sie immer Name, Anschrift und Telefonnummer 

für Rückfragen an. Ohne diese Angaben können Artikel  
bei Unklarheiten nicht berücksichtigt werden.
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Am Anfang des Jahres starteten die Musiker in 
Registerproben mit neuen Stücken. Die neuen 
Stücke sind für ein Filmmusikprojekt ausgelegt, 
welches sich bis Oktober dieses Jahres erstreckt 
und mit einem Filmmusikkonzert am 26. Oktober 

abschließt. Das Programm des Konzertes erstreckt sich über 
verschiedenste Filmmusiken wie Harry Potter und Dirty Dancing 
und noch viele mehr. Wir möchten noch nicht zu viel verraten, 
auf jeden Fall wird es ein breites Spektrum geben, welches durch 
den Klang des symphonischen Flötenorchesters erstrahlen wird. 

Der offizielle Beginn des Projektes war die erste Tagesprobe 
am Sonntag, den 3. März 2024. Die Musiker kamen wieder haupt­
sächlich aus den drei Vereinen Spielmannszug Osnabrück-
Haste, Spielmannszug Hollage und Flötenorchester Fantastic 
Sound Spielmannszug Garrel. Bei drei Vereinen kommen natür­ lich auch einige Leute zusammen. Wir hatten großes Glück, 

denn wir konnten wieder den großzügigen Proberaum des 
Instrumental Musikverein Neuenkirchen e. V. nutzen. Vielen 
Dank an dieser Stelle.

Schließlich trafen wir uns an diesem Tag um 10 Uhr und be­
gannen die Probe. Gegen Mittag hatten wir für alle Teilnehmen­
den Pizza bestellt. Die Probe wurde dann um 18 Uhr beendet. 
Als nächstes steht das Probewochenende am Alfsee vom 12.–
14. April für die Musiker auf dem Plan. Die nächste Tagesprobe 
ist dann am Samstag, den 25. Mai 2024, geplant. 

Außerdem war bereits ziemlich früh der erste Auftritt in diesem 
Jahr beim großen Rosenmontagsumzug in Köln am 12. Februar 
2024. Es ging am Sonntag, den 11. Februar morgens bereits 
sehr früh los für die Musiker der Spielmannszüge Haste, Hollage 
und Garrel. In Köln angekommen, ordneten sie sich bei der 
Bürgergarde „blau-gold“ von 1904 e. B. Köln ein, schließlich ging 
es quer durch die Innenstadt von Köln. Erst ging es am Sonntag 
beim Schull- und Veedelszöch und einen Tag später beim legen­
dären Rosenmontagsumzug mit. Am späten Montagnachmittag 
ging es für die Musiker wieder zurück nach Osnabrück.

Wenn ihr Lust bekommen habt bei uns mitzumachen und ein 
Instrument zu erlernen, meldet euch gerne per Mail unter  
sz-haste@gmx.de oder schaut bei den Social-Media-Kanälen 
wie Facebook und Instagram unter dem Namen Spielmannszug 
Osnabrück-Haste vorbei. Wir freuen uns auf euch!
Nächste Auftritte:
09. Mai Vatertagskonzert (Nasse Heide in Wallenhorst)
18. Mai Schützenfest Holsten-Mündrup
19. Mai Schützenfest Handorf-Langenberg
26. Mai Schützenfest Halen

Text und Fotos: Marina Tenz und Petra Nelles

Erste Tagesprobe für Filmmusikkonzert
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Am Mittwoch, den 6. März, öffnete die Angelaschule ihre 
Türen für die Öffentlichkeit, um einen Einblick in ihren pädago­
gischen Alltag zu gewähren. Der Tag der offenen Tür lockte 
Eltern, potenzielle Schülerinnen und Schüler sowie Interessierte 
gleichermaßen an und bot eine Vielzahl von Aktivitäten und 
Informationen.

Das Event begann um 15 Uhr mit einer herzlichen Begrüßung 
durch die Schulleitung und Lehrkräfte. Viele Kinder nutzten an­
schließend die Gelegenheit, um in die verschiedenen Fächer 
hineinzuschnuppern und sich ein Bild vom Lehrangebot zu 
machen. Von Physik über Chemie, Geschichte und Erdkunde bis 
hin zu Sprachen wie Französisch und Englisch konnten die Be­
sucher spannende Einblicke gewinnen. In Physik wurden kniffe­
lige Experimente durchgeführt, während in der Chemie die 
erstaunlichen Eigenschaften einiger Substanzen demonstriert 
wurden, einschließlich einer Demonstration, bei der Hände 
ohne Schmerzen brannten.

Die Eltern hatten währenddessen die Möglichkeit, sich mit 
den Lehrkräften auszutauschen und Fragen zu stellen. Themen 
wie Lehrmethoden, Schulpro­
gramme und außerschulische 
Aktivitäten wurden ausführ­
lich diskutiert, um den Eltern 
einen umfassenden Einblick 
in das Schulleben zu geben.

Die Französischabteilung 
verwöhnte die Gäste mit le­
ckeren Crepes, während im 
Englischbereich Tee serviert 
wurde. Auch außerschulische 
Aktivitäten wie Akrobatik, 
Lego Robotics, Theater und 
Rudern präsentierten sich 
den Besuchern. Die Imker-AG 
bot Honig zum Probieren an.

Für das leibliche Wohl sorg­
te darüber hinaus die Ober­
stufe mit Kaffee und Kuchen, 

während die Bläser der Schule, der Chor und die Lateinklassen 
(mit einem selbstgeschriebenen Theaterstück) für Unterhal­
tung sorgten.

Insgesamt war der Tag der offenen Tür ein voller Erfolg und 
bot sowohl aktuellen als auch zukünftigen Mitgliedern der 
Schulgemeinschaft eine bereichernde Erfahrung. Mit einem 
breiten Lächeln und neuen Eindrücken verabschiedeten sich die 
Besucher und freuten sich darauf, möglicherweise Teil dieser 
lebendigen Bildungseinrichtung zu werden.

Text und Fotos: Maarika Meltsas und Silke J. Meyer

Tag der offenen Tür: ein voller Erfolg!
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Am Sonntag, den 14.04.2024, eröffnet das Baufachzentrum 
Nilsson erneut am Heideweg 8–16 in OS-Lüstringen die dies­
jährige Garten- und Bausaison. Gemeinsam mit namhaften 
Lieferanten und Garten- und Landschaftsbauern aus der Region 
gestaltet der Traditionsbaufachhändler auch in diesem Jahr er­
neut eine Messe zum Thema Garten. Neben den kreativen 

Ständen erwartet die zahlreichen Besucher ein informatives 
Programm zu aktuellen Themen und Trends im Bereich Garten. 

Der Garten-Sonntag des Baufachzentrum Nilsson hat mittler­
weile Traditionscharakter erreicht. Baustoff-Lieferanten und 
Garten- und Landschaftsbaubetriebe zeigen an inspirierenden 
Ständen, was Gartenbaustoffe heute alles können. Die Besucher 
bekommen aktuelle Trends für Balkon, Terrasse und Garten und 
die Einsatz- und Kombinationsmöglichkeiten von Naturstein­
platten, Betonpflaster, Pflasterklinker, Mauern, Sichtschutz, Dach­
begrünung, Terrassendielen, Holz und Wasser im Garten prä­
sentiert. Außerdem geben die Experten wertvolle Tipps zum 
Gartenbau und beantworten Fragen zu Einsatz- und Gestaltungs­
möglichkeiten. Zusätzlich werden fünf Lieferanten jeweils einen 
informativen Vortrag – einige sogar mit Praxisvorführung – über 
ihre Produkte und deren Einsatz halten.

„Insbesondere für Familien und Partner ist unser Garten-
Sonntag einen Ausflug wert. Man hat die Möglichkeit, gemein­
sam geschmackliche Entscheidungen zu treffen und sich zu 
unterschiedlichen Themen rund um Gärten zu informieren. 
Auch die Beratung weiterer Bauprojekte im und am Haus können 
an einem Tag und einem Standort erfolgen“, erklärt Geschäfts­
führer Kai Nilsson. Neben der großen Gartenmesse können sich 
Besucher ebenfalls zum Thema Fliesen, Fenster, Türen & Tore, 
Parkett, Laminat & Designboden, sowie zu Neubauvorhaben 
oder Renovierungsmaßnahmen beraten lassen. Auch die eigene 
Fliesen-Handwerksabteilung gibt an einem eigenen Messe­
stand wertvolle Tipps zum richtigen Balkon- und Terrassenauf­
bau und zum Verlegen großformatiger Fliesen. Das Nilsson-Te­
am steht an diesem Sonntag in voller Stärke den Besuchern zur 
Verfügung.

„Um das leibliche Wohl unserer Besucher kümmert sich in 
diesem Jahr erneut der Partyservice Wißmann mit einem heißen 
Imbiss und kühlen Getränken“, so Geschäftsführer Kai Nilsson. 
Auch die kleinen Gäste gehen an diesem Tag nicht mit leeren 
Händen nach Hause. Ein Luftballon-Künstler erfüllt mit Freude 
die Wünsche der Kleinen, und wer ganz mutig ist, kann seine 
Haut mit einem coolen Glitzer-Tattoo schmücken.

Weitere Infos zum Sortiment und zum Garten-Sonntag am 
14.04.2024 in Osnabrück-Lüstringen sind telefonisch unter 
0541 9322-0 oder im Internet auf der Seite www.nilsson.de 
erhältlich.                         		           Text und Foto: Brigitte Rahe

Baufachzentrum Nilsson  
lädt zum „Garten-Sonntag“ ein

– Anzeige –

Lotter Kirchweg 82 ∙ 49078 Osnabrück ∙ Tel. 05 41 – 4 61 37
Fax 05 41 – 4 12 96 ∙ info@gust-feldker.de ∙ www.gust-feldker.de
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Türen auf, Bühne frei und auf 
Entdeckertour gehen – was das 
EMA alles zu bieten hat, konnten 
unsere kleinen und großen Gäste 
am Freitag, 23.02.2024, einen Nach­
mittag lang erleben. 

Mit einem breiten Spektrum präsentierten sich Schülerinnen 
und Schüler sowie AGs und Lehrkräfte auf der Bühne, im Forum, 
auf dem Schulgelände und im Neubau. Vom EMA-Song mit den 
Fünft- und Sechstklässlern bis zur akrobatischen Darbietung, 
von Interviews mit den neuen Klassenleitungen der 5. Klassen 
im Schuljahr 2024/25 und Informationen zum Übergang von 
der Grundschule zum Gymnasium bis zu Schulführungen und 
vielem mehr reichten die Angebote. 

An zahlreichen Stationen zum Mitmachen und Experimen
tieren konnten unsere Gäste chemische, biologische und physi­
kalische Phänomene bestaunen und einen Einblick in die natur­
wissenschaftliche Welt erlangen. 

Mit Angeboten zum Auspro­
bieren präsentierten sich auch 
die Wahlpflichtkurse Robotik, 
Kunst, Schach und die Talent­
förderung Fußball. Die Fach­
gruppe Englisch lud in ihren 
Escape-Room ein und wer Lust 
hatte, konnte an einem Book 
Speed Dating in der Bibliothek 
teilnehmen oder selbst Post­
karten drucken.Mehr als vier­
zig Angebote buhlten um die 
Aufmerksamkeit der Gäste. 

Für das leibliche Wohl sorgten in diesem Jahr viele Schüler
eltern, die Herzhaftes und Süßes für unser Bistro-Café ge
spendet hatten sowie Schülerinnen und Schüler des 12. Jahr­
gangs, die unsere Gäste mit gegrillten Würstchen und Stockbrot 
versorgten. 

Neben den helfenden Eltern gilt der Dank den vielen enga­
gierten Schülerinnen und Schülern sowie allen Lehrkräften, die 
zum Gelingen unseres vielseitigen Entdeckertages beigetragen 
haben.  				    Text und Fotos: Sebastian Lücking

Angebote zum Mitmachen und Informieren erreichen viele 
kleine und große Besucher beim Entdeckertag am EMA 

Tolles Aussehen, nachhaltiger Schutz. Ihr Haus gewinnt mit 
den richtigen, wetterbeständigen Beschichtungen und einem  
gekonnten Farbdesign. Die passenden Fassadensysteme und  
das stimmige Farbkonzept? Natürlich von uns. Rufen Sie uns an!

Malermeister Kroll GmbH
Knollstr. 104
49088 Osnabrück
Telefon: +49(541)7606082
www.malermeister-kroll.de

Freuen Sie sich auf Ihre frisch gestaltete Fassade.



18 Nette Nachrichten
Schauen Sie auch im Internet unter:

www.nette-nachrichten.de

Über 100 fußballbegeisterte Jungen und 
Mädchen trafen sich am 28. Januar in der 
Sporthalle des Schulzentrums am Sonnen
hügel. 

Eingeladen hatten die drei U8-Fußball­
mannschaften des SSC Dodesheide. Mit 42 

aktiven Jungen und Mädchen ist der Jahrgang 2016 fußballe­
risch besonders stark vertreten, so dass bereits in der zweiten 
aufeinanderfolgenden Saison drei Mannschaften des SSC in 
derselben Altersklasse antreten können. 

Möglich ist dies durch die ehrenamtlichen Trainer und die 
Unterstützung der Eltern, die auch bei diesem Turnier tatkräftig 
für das leibliche Wohl der Fans gesorgt haben. 

Darüber hinaus wird der Fußballbetrieb durch viele lokale 
Unternehmen gefördert. 

So konnten sich beispielweise einige der Kinder über neue 
Trainingsjacken freuen, die von der Firma Elektro Korte zur Ver­
fügung gestellt wurden.

Am Ende des Turniers gab es 
für jedes Kind eine Medaille.  
Unabhängig vom Ergebnis 
hatten alle Kinder und Er­
wachsene viel Spaß und wir 
sind sicher, dass dies nicht das 
letzte Hallenturnier gewesen 
ist!      Text und Foto: Thomas Recke

U8-Hallenturnier Sonnenhügel 28.01.2024
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Am 05.03.2024 fand wieder der 
alljährliche Grundschulwettbewerb 
Mathematik statt. Nach einer 
ersten Schulrunde im Januar stand 
die finale Runde am EMA an. Was 
macht das Besondere und die 

Faszination dieses Wettbewerbs aus? Ganz einfach – man sieht 
eine sehr große Zahl (in diesem Jahr 63) mathematikbegeisterte 
junge SchülerInnen, die freiwillig nach ihrer Schulzeit noch eine 
Runde knobeln wollen. Dieses Jahr haben insgesamt neun 
Grundschulen aus unserem Verbund teilgenommen (GS Powe, 
GS Haste, GS Heilig-Geist, Schule in der Dodesheide, GS Widu­
kindland, GS Icker, Albert-Schweitzer-Schule, Diesterwegschule 
und Stüveschule). 

Zunächst stand eine 60-minütige Arbeit mit Knobelaufgaben 
für die SchülerInnen an. Es gab einige rauchende Köpfe, aber 
auch einige SchülerInnen, die es deutlich unter der Zeit schafften. 
Qualmende Köpfe sah man ebenfalls bei den Eltern, die sich in 
der Zwischenzeit bei Kaffee und Keksen ebenfalls den Aufgaben 
widmen oder einfach nette Gespräche führen und unsere 
Schule kennenlernen konnten. Die Cafeteria wurde wie in den 
letzten Jahren von SchülerInnen der Klasse 6 unter der Leitung 
von Frau Willenbrock geleitet.

Nach den Mathe-Aufgaben konnten sich die GrundschülerInnen 
ein Angebot aus dem Bereich Kunst (bei Frau Sturm) oder dem 
Bereich Sport (bei Frau Dorenkamp) aussuchen. Der Mathe
matik-Leistungskurs MA52 hat währenddessen die Aufgaben in 
absoluter Rekordzeit korrigiert. Am Ende sind wir dann alle 
wieder zur mit Spannung erwarteten Siegerehrung zusammen- 
gekommen.

Das amtliche Endergebnis lautet wie folgt: Auf Platz 1 liegt die 
Grundschule Heilig Geist mit durchschnittlich 32,7 Punkten 
(von 42). Der Wanderpokal wechselt somit nach zwei Jahren die 
Schule. Auf Platz 2 folgt unfassbar knapp die Grundschule in der 
Dodesheide mit 32,6 Punkten. Die Grundschule Haste erreicht 
mit 31,3 Punkten Platz 3.

Das Teilnehmerfeld hatte in diesem Jahr eine wirklich tolle 
Qualität, die sich auch in den Einzelplatzierungen zeigte. Auf 
Platz 1 liegt hier Namida Randau aus der Grundschule Powe, die 
sensationelle 39,5 Punkte erzielte. Auf Platz 2 findet sich Cecile 
Kaiser von der Heilig-Geist-Schule und den Platz 3 teilen sich 

Niklas Breger (Grundschule Haste) und Lisbeth Schauer (Grund­
schule Widukindland). Alle auf dem Podest platzierten haben 
noch ein Foto vor dem wunderbaren Kunstplakat gemacht. Auf 
den weiteren Plätzen folgen Julian Do (4., GS Haste), Julia Hüttl 
(5., GS Heilig-Geist), Benedikt Döhring (6., GS Dodesheide),  
Mohamad Alhallak (7., GS Dodesheide), Hanna Erler (8., Diester­
wegschule), Nils Focken (9., GS Dodesheide), Madita Schröder 
und Onno Janßen (10., GS Icker und GS Haste).

Wie auch in den Jahren zuvor wurden die besten Grund
schulen und die 10 besten Einzelplatzierungen durch attraktive 
Preise der Sponsoren geehrt. Das sorgte für zusätzliche Begeis­
terung bei den SchülerInnen. Unter den Preisen waren Gut­

scheine für den Alfsee, den 
Kletterwald im Nettetal, die 
Varusschlacht, den Hof Löbke 
in Ibbenbüren oder den 
Minigolf-Platz am Rubben­
bruchsee. Außerdem standen 
Büchergutscheine der Buch­
handlungen Wenner und Zur 
Heide und eine Stadion
führung beim VfL zur Aussicht.

Ein Dankeschön für die 
Unterstützung geht an unse­
ren ehemaligen Fachobmann 
Herrn Müller, die Lehrkräfte 
Frau Sturm, Frau Dorenkamp, 
Herrn Bergmeyer und Frau 
Willenbrock sowie allen hel­
fenden SchülerInnen und 
dabei insbesondere dem Kurs 
MA52.   

Text und Fotos: Ansgar Meyer

Mathematikbegeisterte Viertklässler aus neun Grundschulen 
beim EMA-Grundschul-Mathematikwettbewerb 2024
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Neuer Gitarrenkurs für 
Erwachsene (Anfänger) 
11.04.2024–20.06.2024

 Das Gemeinschaftszen
trum Lerchenstraße bietet 
ab dem 11.04.2024, je­
weils donnerstags von 

17:00 –18:00 Uhr einen Anfänger-Gitarrenkurs für Erwachsene 
in der Musikwerkstatt an.

Unter professioneller Anleitung erlernen Sie das Akkordspiel 
und die Rhythmustechnik anhand von bekannten Songs. 

Im Vordergrund stehen der Spaß beim Musizieren und eine 
entspannte Atmosphäre in gemeinsamer Runde.

Sie benötigen keine Notenkenntnis, aber eine eigene akusti­
sche Gitarre und ein Noten
ständer sind erforderlich. Es be­
steht auch die Möglichkeit, eine 
Leihgitarre für den Kurs zu be
kommen. Nähere Infos bei der 
Anmeldung – Büro GZ Lerchen­
straße.

Der Kurs findet an neun Ter-
minen statt und endet am 
20.06.2024. Die Kosten be­
tragen 45,– €.

Info und Anmeldung – Büro 
GZL: 0541 323-7530 oder per  
E-Mail unter gz-lerchenstr@ 
osnabrueck.de.         Oliver Wessel

Die Messe rund um die Themen Haus, Wohnen, Garten und 
Lifestyle findet am Wochenende 4./5. Mai 2024 in der Halle 
Gartlage statt.

Auf der Home & Living präsentieren sich Aussteller unter­
schiedlichster regionaler Unternehmen und Branchen. Neues 
Badezimmer, schöne Möbel, einen Outdoor-Grill oder eine stil­
volle Gartenbeleuchtung, das alles und noch viel mehr finden 
Sie auf der Home & Living.

Unter dem Motto „Mach dein Heim zum Zuhause“ erhalten 
Sie neben Infos an den Ständen, auch hilfreiche Praxis Tipps zu 
den Themen Energie, Versicherung, Gesundheit und Reinigung 
auf unserer Showbühne.

Neben Informationen und Unterhaltung für die ganze Familie 
bieten wir ein gastronomisches Angebot von BK foods for you 
und einen kostenlosen Kinderbereich von Mr. Magicfire mit 
Mitmachaktionen, Kinderschminken, Malecke und Hüpfburg. 
Zudem besucht uns am Sonntag um 14:30 Uhr Fabulara – Die 
Kindermusikshow mit ihrem Programm „Wunderland“.

Für ein durchweg gelungenes Messeerlebnis sorgen eine 
Wellness- und Genussarea. In den verschiedenen Bereichen 
können die Besucher probieren, entdecken oder sich bei einer 
Massage entspannen.

Der Eintritt beträgt 1 € pro Person, den wir zu 100 % an das 
Osnabrücker Hospiz spenden.

Wir laden Sie hierzu herzlich ein. Infos für die „Home & Living“ 
unter Tel. 05407 500456-0 oder info@MesseundAusstellung.de.
www.os-home-living.de
Öffnungszeiten: Sa. 10–17 Uhr, So. 10–17 Uhr         Maja Krafzik

Die erste „Home  
& Living“ in Osnabrück

– Anzeige –
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 Welcher See? Die Regenrückhaltebecken (ein großes und zwei 
kleine) zwischen den AMEOS-Wiesen und dem Gartenland hinter 
der Knollstraße sind gemeint. Der ursprüngliche Investor Boe­
vingloh hat kein Interesse mehr (nicht profitabel genug), jetzt 
will Holtmeyer aus Bad Iburg dort bauen: Statt vier großen  
Blöcken nur drei, die aber noch größer, noch tiefer, noch ein 
Stockwerk höher. Reine Luxuswohnungen, schlimmer als vorher!

 Über die Zerstörung von sehr viel wertvoller Natur haben wir 
damals in „Haste Töne“ bereits geschrieben.
– Ein „Kaltluftentstehungsgebiet“ allererster Güte, wie in amt

lichen Karten verzeichnet, wird versiegelt.
– Eine artenreiche Pflanzenwelt mit fast 100-jährigen Bäumen, 

viel Gebüsch und unterschiedlichsten Stäuchern wird abge­
holzt.

– Das Gartenland, Lebensraum von zahlreichen Vögeln, Fleder­
mäusen, Igeln oder Eichhörnchen wird platt gemacht.

– Die eigentlich gesetzlich streng geschützten Biotope mit Insek­
ten, Schmetterlingen, Libellen, Molchen und Fröschen werden 
massiv beeinträchtigt.
Dieses Projekt „Baugebiet am See“ zu nennen – das ist schon 

ziemlich dreist!
 Ein entscheidendes Problem ist noch hinzugekommen: Unter 

den drei großen Häuserblocks hinweg ist eine durchgehende (!) 
Tiefgarage geplant. Gewaltige Massen an Boden und Gestein 
sowie Beton müssen da bewegt werden.

Diese Riesengarage, quer zur Fließrichtung des ober- und 
unterirdischen Wassers, würde den Gewässerhaushalt des ge­
samten Gebietes massiv beeinflussen. Oberhalb dieses Beton­
riegels wird sich das Wasser stauen und den – bisher trockenen 
– Bestandsbauten nasse Keller bescheren. Auch unterhalb wird 
der Gewässerhaushalt höchst leichtsinnig und rücksichtslos be­
einträchtigt.

Das ganze Gelände verhält sich gegenwärtig wie ein großer 
Schwamm. Genau diesen Effekt hat man ja auch mit dem Bau 
der Regenrückhaltebecken erwartet, in erster Linie sicher zum 
Schutz des Geländes Wakhegge/Moorlandstraße angelegt. In 
der langen Regenperiode dieses Winters mussten wir erleben, 
dass die Becken eigentlich bereits überfordert waren. Der Geh- 
und Radweg dort wurde zum Bach, die Enten schwammen auf 
den Wiesen. Ein großer Teil der Wassermassen wurde jedoch 
aufgesogen und dann langsam wieder abgegeben.

Einen solchen Schwamm wünscht sich jede Stadt. Von einer 
„Schwammstadt“ am Sonntag zu reden und am Donnerstag 
leichtfertig zu zerstören, wäre schlicht verlogen.

Am Donnerstag, dem 4. April, um 17 Uhr soll der Entwicklungs­
ausschuss der Stadt über das Projekt entscheiden. Wir werden 
genau zuhören.	      Text und Foto: Für die Bürgerinitiative Knollstraße

Gert Blumentritt, bauamsee@gmail.com

Das „Bauprojekt am See“

Gerd Pfannkuch – neuer 
Mitarbeiter beim  

SSC Dodesheide e.V.
 Wir freuen uns, den Sportlehrer Gerd Pfann­

kuch als neuen Mitarbeiter begrüßen zu können. 
Er ist nicht nur wegen seiner sportlichen Erfolge,
– Landesmeisterschaften Turnen, Leichtathletik
– Deutsche Meisterschaften Handball A-Jugend

– Studentennationalmannschaft Skilauf
sondern auch wegen seiner 

langjährigen ehrenamtlichen Tä­
tigkeit beim Stadtsportbund Os­
nabrück prädestiniert, uns als 
Koordinator für sportliche Be­
reiche zur Verfügung zu stehen.

Seine Aufgaben sind u. a. die 
Koordination zwischen den 
Schulen vor Ort und dem SSC, 
Organisation von Veranstaltun­
gen, Übungsleiterbetreuung.

Wir heißen Gerd herzlich willkommen in der SSC Familie und 
freuen uns auf die Zusammenarbeit.

Mehr vom SSC unter www.ssc-dodesheide.de.   Guido Gottwald
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FSJler zum 01.08.2024 und 
BFDler zum 01.09.2024 

gesucht
 Das Team des Gemeinschaftszentrums Lerchenstraße sucht 

zum 01.08.2024 Freiwillige für ein Soziales Jahr und zum 01.09. 
2024 Verstärkung für den Bundesfreiwilligendienst (m/w/d).

Du hast gerade die Schule absolviert und suchst nach einer 
Möglichkeit, dich beruflich zu orientieren und dir einen Über­
blick über deine persönlichen Stärken und Interessen zu ver­
schaffen? Außerdem möchtest du dich sozial engagieren und 
Einblicke in die Berufswelt der Sozialen Arbeit oder Sozial
pädagogik bekommen? Dann bist du bei uns genau richtig.

Dich erwartet ein professionelles, motiviertes und freund
liches Team. 25 Seminartage zu verschiedenen Themen, wie 
Integration, Soziales, Kultur und Ökologie. Sowie die Möglich­
keit, deine eigenen Ideen in der bestehenden Struktur einzu
binden. Dein Talent zählt! Zudem erhältst du ca. 440,– € im 
Monat und hast 30 Urlaubstage im Jahr.

Du bist interessiert und möchtest weitere Informationen be-
kommen?

Dann wende dich direkt an Frau Anja Grodd-Chladek: 
Gemeinschaftszentrum Lerchenstraße
Lerchenstraße 135–137
49088 Osnabrück
Telefon: 0541/323-7531
E-Mail: grodd-chladek@osnabrueck.de           Anja Grodd-Chladek

„Alt und Jung zusammen“
Kooperation zwischen dem Senioren- 

und Pflegezentrum „SenVital“ und  
der städtischen Kita Haste

 Angefangen hat alles schon 
vor ein paar Jahren mit den La
ternenumzügen der Kinder der 
städtischen Kita Haste. Diese 
führten an dem Seniorenheim 

SenVital vorbei. Die Kinder waren neugierig und interessiert an 
den Bewohnerinnen der Einrichtung.

Im letzten Jahr kam die Anfrage vom Sozialkulturellen Dienst 
des Seniorenzentrums an die Mitarbeiter der Kita, ob nicht 
Interesse an gemeinsamen Treffen von „Jung und Alt“ besteht. 
Die Mitarbeiterinnen und die Kinder waren sofort dabei. 

In den Begegnungen, bei denen gemeinsam gespielt, gesungen 
oder gebastelt wird kommen sich die Senioren und die Kinder 
näher. Mindestens einmal im Monat findet ein Besuch der Kinder 
im Seniorenzentrum statt. Für die Bewohnerinnen sind diese 
Begegnungen eine wunderbare Abwechslung im Alltag.

Die Besuche sind für die Senioren verbunden mit Erinnerungen 
an die eigene Kindheit und die Kindheit der Kinder und Enkel. 
Für so manches Kind ist die Begegnung mit den 80- und 90-Jäh­
rigen eine völlig neue Erfahrung. Fragen, warum die Bewohner 
nicht laufen können oder so viele Linien (Falten) im Gesicht 
haben, konnten geklärt werden. Die Begegnung miteinander 
wird immer selbstverständlicher. Ein Kita-Kind begrüßte die 
93-jährige Dame mit den Worten: „Ich bin so fröhlich, dich zu 
sehen!“ und in dem faltenreichen Gesicht erschien ein Lächeln. 
Das gemeinsame „Mensch ärgere dich nicht“-Spielen macht als 
Klassiker besonders viel Spaß.

Im letzten Monat waren einige Seniorinnen zu Besuch bei den 
Kindern, die voller Stolz ihre Kita und die tollen Spielsachen 
zeigten. Eine Senioren sagte danach: „Wer kann schon von sich 
sagen, dass er mit 94 Jahren in der Kindertagesstätte war?“

Die Alten und die Jungen – alle sind über die Kooperation sehr 
glücklich und hoffen, dass sie noch viele Begegnungen mit 

gemeinsamen schönen Mo­
menten miteinander erleben 
werden können. 
Text und Fotos: Annekatrin Teschner

Redaktionsschluss
für die Mai-Ausgabe ist der:

Donnerstag,
25.04.2024, 12 Uhr 

Beiträge bitte per Mail an: 
oslive@t-online.de
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Osnabrücker Unternehmer 
sucht MFH, Eigentumswoh­
nung(en), DHH oder EFH als 
Kapitalanlage in OS + 10 km 
Umkreis. Seriöse & schnelle 
Abwicklung garantiert. Keine 
Bankfinanzierung nötig. Keine 
Makler.
Tel. 05 41 / 93 93 44 88
mfh-os@web.de
 
Polstergarnitur, Sofa und 2 
Sessel, gut erhalten bei Ab
holung für zusammen 200,– € 
zu verkaufen.
Tel. 0176/70 40 00 31

 

15,– € Guthaben auf O2-Pre-
paid-Karte für 10,– € abzu
geben. Puppenwagen, Motiv: 
Maus, Elefant und Ente, mit  
Schwenkbügel und Einkaufs­
korb, sehr gut erhalten, 40,– € 
VHB, Mikrofasertücher, 5 rote 
und 5 blaue, 5,– €.
Tel. 0 54 06 / 89 98 32

Carrerabahn, vollständig, 2 
Autos, Looping usw. 35,– €, 
Playmobil: Tierpark 40,– € 
VHB, Einfamilienhaus mit viel 
Zubehör (Küche, Wohnzimmer, 
Bad, Kinderzimmer, Schlaf
zimmer) kompl. 50,– €, auch 
einzeln erhältlich, Affengehege 
3,– €, Seehund-Becken 5,– €.
Tel. 0 54 06 / 89 98 33 AB

Gegen Abholung kostenlos 
abzugeben: 1 Wohnzimmer­
tisch 130 cm x 65 cm, auszieh­
bar und höhenverstellbar, 
Liegestuhl inkl. Polsterauflage.
Tel. 0 54 06 / 24 58

Inliner, Größe 33–36, kaum ge- 
nutzt, für 10,– € abzugeben, 
Hallenschuhe von Adidas, Gr. 
36, neuwertig, für 10,– € ab­
zugeben.
Tel. 05 41 / 33 01 71 08
 
BEKO-Waschmaschine, 6 kg, 
1400 Umdrehungen, voll funk
tionsfähig, ca. 4 Jahre alt, für 
50,– € VHB abzugeben.
Tel. 05 41 / 33 01 71 08
 
Suche altes Mofa oder Mo-
ped, auch defekt, das noch im 
Schuppen schlummert.
Tel. 05 41 / 76 08 95 00
 
Elektro-Lux Staubsauger für 
Allergiker mit Papieren und 
Beutel für 100,– € zu ver
kaufen.
Tel. 05 41 / 33 01 71 08

Elektromobil „Invacare Orion-
Scooter“, gebraucht, gut er­
halten, besonders für Senio­
ren geeignet, Straßen- und 
Gehwegtauglich, max. 12 km/h, 
silberfarben, Versicherungs­
kennzeichen, Umständehalber 
zu verkaufen, VHB 550,– €.
Tel. 01 60 / 97 92 92 45

Schreibtisch Moll Runner,  
Arbeitsplatte Bucheoptik, Ge­
stell blau, höhenverstellbar 
von ca. 56 cm bis ca. 82 cm. 
Die Schreibtischplatte ist in 
mehrere Neigungswinkel kipp­
bar, große ausziehbare Schub­
lade. Maße: ca. 1,15 x 0,65 m. 
Preis VHS.
Tel. 05 41 / 80 01 96 50 
evtl. AB

Jungenfahrrad 24er mit Gang­
schaltung, wenig gefahren, 2 
Jahre alt für 100,– €, 2 Paar 
Fußballschuhe von Puma, 
weiß und schwarz in Gr. 36, 
pro Paar 10,– €, zu verkaufen.
Tel. 05 41 / 33 01 71 08

Hundebuggy-stabiler Fahrrad-
Anhänger, Größe L für 30 kg, 
von TRIXIE, faltbar, Speichen­
räder abnehmbar, fast neu­
wertig, 1 x genutzt, günstig 
abzugeben. NP 185,– € für 
85,– € abzugeben.
Tel. 01 74 / 4 34  12 78
 
Zu verkaufen: eine stabile zu­
sammenklappbare Sonnen­
liege (Metallgestell) mit Auf­
lage für 30,– €.
Tel. 05 41 / 6 43 11
 
Komposter aus Kunststoff, 
zerlegbar, kostenlos abzu
geben.
Tel. 05 41 / 18 82 82

Gudereit Damenfahrrad, 
7-Gang mit Rücktritt für 40,– € 
und KTM-Herrenfahrrad, 7- 
Gang mit Rücktritt für 40,– € 
zu verkaufen.
Tel. 05 41 / 1 79 32

Gartentisch, ca. 205 x 100 cm, 
zu verkaufen, Gestell grau, 
Tischplatte Holzoptik schwarz, 
2 kleine Kratzer am Tischbein. 
Preis 130,– €.
Tel. 0 54 06 / 8 98 78 08

Suche alten Vespa Roller bis 
Baujahr 2000. Gerne zum 
Fertigmachen oder auch Teile
träger. Vielleicht schlummert 
ein Roller ja ungenutzt in der 
Garage vor sich hin.
Tel. 01 72 / 2 84 48 24

Oder Text per E-Mail (ohne Coupon) an:

Der  
kurze Weg  

zu Ihrer  
Kleinanzeige 
oslive@t-online.de

Kleinanzeigen




